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Programm 
40. Pfingst-Jugendfußballturnier 

 
Freitag,  21. Mai 
18.00 Uhr Einlass in der Gemeindehalle 
19.00 Uhr Festakt mit Showeinlagen 
20.30 Uhr Unterhaltung mit den Schanzenrebellen 
 

Samstag,  22. Mai 
10.00 Uhr Beginn Jugendfußballturnier A-Junioren 
13.00 bis ca. 18.00 Uhr Mini WM im Minispielfeld 
  (Aktionstag DFB) für die Altergruppe Bambinis und F-Junioren 
  Es werden anliegende Vereine mit ihren Spielern teilnehmen. 
 
21.00Uhr Rockcoverband „Good News“  in der Gemeindhalle 
 

Sonntag,  23. Mai 
10.30 Uhr Fortsetzung Jugendfußballturnier A-Junioren 
       Einlagespiele der SKF-Jugendmannschaften 
 
14.00 bis 16.00 Uhr Showbühne in der Gemeindhalle 
 
17.00 Uhr Endspiel der A- Junioren 
 
20.00 Uhr   DJ  FUN X-PRESS   in der Gemeindhalle 
 

Montag,  24. Mai 
  9.30 Uhr Beginn Jugendfußballturnier B-Junioren 
 
14.00 bis 16.00 Uhr Aktionen am Schulhof für die Kleinen 
 
18.00 Uhr Siegerehrung B-Jugend 
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Grußwort des Bürgermeisters 
Zum 40igsten Pfingstturnier in der Gemeinde 
Fichtenberg darf ich alle teilnehmenden 
Jugendlichen und Besucher recht herzlich 
begrüßen. 
 
Seit 40 Jahren erleben wir am Pfingstfest in der 
Gemeinde abwechslungsreiche Fußballspiele im 
Rahmen eines A- und B-Jugendturniers. Es sind 
nicht nur unsere Jugendliche, sondern auch die 
Erwachsenen, die sich von diesen Spielen begeistern lassen. 
 
Darum danke ich auch dieses Jahr wieder allen teilnehmenden Mannschaften, 
vor allen Dingen auch ihren Trainern und Übungsleitern und den Organisato-
ren der SK-Fichtenberg für diese Jubiläumsveranstaltung. In den vorangegan-
genen Jahren waren neben den immer teilnehmenden Mannschaften aus dem 
näheren Umfeld auch Mannschaften aus den ehemaligen Oststädten aus Fich-
tenberg/Mühlberg, aus Vielau, Bruyere/Frankreich und Proszowice/Polen, zu 
Gast und haben dieses Turnier durch ihre Teilnahme bereichert. 
 
Nicht nur Fußball spielen, sondern auch abwechslungsreiche Rahmenpro-
gramme haben in der zurückliegenden Zeit dieses Turnier zu einem Ereignis 
im Limpurger Land gemacht. Nicht nur Fichtenberg, sondern das ganze Lim-
purger Land freut sich alljährlich und auch dieses Jahr wieder auf dieses Er-
eignis. Denken wir dabei an die Musikveranstaltungen, die es unseren Ju-
gendlichen ermöglichen, hautnah Live-Bands nach ihrem Musikgeschmack in 
unserer kleinen Gemeinde zu erleben. Dieser Aufwand ist aber nicht nur 
durch die Organisatoren, sondern nur durch eine Vielzahl von weiteren Helfe-
rinnen und Helfern möglich. Ich darf mich von Seiten der Gemeinde bei allen 
bedanken, denen dieses Turnier heute noch wichtig ist, und die dazu beitra-
gen, dass es veranstaltet werden kann. Herzlichen Dank dafür. 
 
Das Pfingstwochenende steht im Zeichen von vielen Fußballbegegnungen, 
bei denen ich wünsche, dass fair und spannend aber ohne Verletzungen der 
Beste gewinnen mag und allen Gästen und Besuchern wünsche ich neben der 
sportlichen Unterhaltung auch eine gute Unterhaltung beim kurzweiligen 
Rahmenprogramm. Möge uns die Begeisterung auch nächstes Jahr wieder 
zum Pfingstturnier in Fichtenberg zusammenführen. 
Roland Miola, Bürgermeister
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Grußwort der 
Gesamt-Jugendleiterin 
 
 
Es ist mir eine besondere Freude, Sie als unsere 
Gäste an unserem 40. Pfingst-Jubiläumsturnier 
willkommen zu heißen.  
 
Ganz herzlich begrüße ich auch die Teilnehmer 
des A- und B-Jugend-Fußballturniers mit ihren 
Trainern und Betreuern. 
 
40 Jahre Pfingstturnier ist wahrhaftig ein Grund zum Feiern. Deshalb danke 
ich allen, die in diesen vielen Jahren ihren Beitrag zum guten Gelingen der 
Turniere geleistet haben. 
 
Ein besonderer Dank gilt auch dem Organisationsteam und dem Vereinsaus-
schuss, die mit großem Engagement unser diesjähriges Event organisiert ha-
ben. Ein Dankeschön auch an die Sponsoren für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung. 
 
Unser diesjähriges Jubiläumsturnier erweitern wir in gewohnter Weise mit 
einem abwechslungsreichen, unterhaltsamen musikalischen und sportlichen 
Rahmenprogramm. 
 
Besonders freuen wir uns, dass das Teilnehmerfeld in diesem Jahr aus Sport-
freunden der näheren Umgebung besteht. Dies verspricht ein spannendes 
Turnier zu werden. 
 
Ihnen, liebe Gäste, wünsche ich gute Unterhaltung an unseren Festtagen. 
 
Den Turnierteilnehmern wünsche ich einen spannenden und fairen Spielver-
lauf. 
 
Yvonne Maile 
Gesamtjugendleiterin 
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Grußwort des Jugendleiters 
Fußball 
Liebe Fußballfreunde, 
zu unserem 40. Pfingstturnier heiße auch ich Sie 
herzlich in Fichtenberg willkommen. 
40 Jahre Jugendfußball in Fichtenberg sind 
geprägt durch spannenden und fairen 
Jugendfußball. Zahlreiche Mannschaften aus nah 
und fern sind schon gerne gesehene Turniergäste 
in Fichtenberg gewesen und haben die Marke  
„SKF-Pfingstturnier“ mit gestaltet. 
 
40 Jahre Pfingstturnier ist auch ein Streifzug durch die Geschichte. 
Aus den Anfängen als Turnier für A-Jugendliche hat sich das Turnier im Lau-
fe der Zeit zu einer festen Größe im Fußballkalender etabliert. Von Anfang an 
fast ausschließlich in regionaler Besetzung, wurde das Turnier auch immer 
mehr zum Treffpunkt überregionaler Teams. 
So wurde unmittelbar nach dem Mauerfall die Mannschaft aus Fichten-
berg/Elbe hier im Rottal als Turniergast begrüßt. Aber auch internationale 
Gäste wie Mannschaften aus Tschechien, Frankreich, den Niederlanden oder 
unserer Partnerstadt Proscowice aus Polen haben sich ins Gästebuch eingetra-
gen. 
 
Auch außersportlich wurden Meilensteine gesetzt. 
Von anfänglichen Tanzabenden bis zu Rockevents mit bekannten Coverbands 
hat man sich immer den Bedürfnissen der Jugend angepasst und immer wie-
der durch Kreativität und Einfallsreichtum neue Highlights gesetzt. 
 
Aber dies ist nur durch die wertvolle Unterstützung und Mitarbeit unseres 
Pfingstturnierteams um unsere Jugendleiterin Yvonne Maile, den ehrenamtli-
chen Helfern aus allen Vereinsabteilungen, sowie den zahlreichen Eltern un-
serer Jugendspieler möglich, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz dafür sor-
gen, dass sich die Spieler und Turniergäste rundum wohl fühlen können. 
Nicht zu vergessen natürlich unsere eigenen Schiedsrichter, die regelmäßig 
die Mehrzahl bildeten. 
Wir wünschen Ihnen einen spannenden und fairen Turnierverlauf nach dem 
Motto „der Beste möge gewinnen“. 
Toni Liepold, Jugendleiter Fußball 
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Die Jugend vor dem Pfingstturnier 
1957  Die Jugend wird in der Chronik erwähnt: „    infolge Nichtteilnahme an 
der Christenlehre wegen eines Fußballspieles erfolgt ein Beschwerdebrief des 
Pfarrers.“ 
Jugendleiter Manfred Rost, Walter Stooß und Herr Kopp sind in der Jugend 
tätig. 
 
1963  Gründung der C-Jugend unter Manfred Rost. 
1966  Jugendbetrieb mit der C -, B-, und A- Jugend. 
1968  Die D - Jugend nimmt am Spielbetrieb teil. Unter Siegfried Rost er-
reicht die C- Jugend als erste SKF-Jugend eine Staffelmeisterschaft. 
1969  Die B-Jugend wird unter Jugendleiter Siegfried Rost Staffelmeister. 
1970  Die A- Jugend wird unter Siegfried Rost Staffelmeister, die B-Jugend 
wird ebenfalls Meister, eine E-Jugendstaffel wird neu gegründet. 
 
1970  Erstes kleines Pfingstturnier zusammen mit Gaildorf. 
 
1972  Die Brüder Siegfried und Manfred Rost leiten seit 10 Jahren die Fuß-
balljugend  
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Zeitungsbericht zum 2. Pfingstturnier 1972 
 

Kurze Chronik des Turniers 
1971  Aus einem Fußball-Freundschaftsturnier, das 1970 die SK Fichtenberg 
und der TSV Gaildorf durchführten, entstand das Fußballjugendturnier für A- 
und B-Jugendmannschaften. 
 
Der damalige Jugendleiter Siegfried Rost veranstaltete 1971 mit der Fußball-
jugendabteilung in Eigenregie das erste Pfingstturnier.  
Unterstützt wurde er von seiner Frau Elisabeth und den Ehepaaren Tobias 
Keuler, Helmut Unterberger und Heinz Heinrich. 

 
Die teilnehmenden 
Vereine kamen vor 
allem aus der Nach-
barschaft und aus 
anderen 
Fußballbezirken des 
Landes. Der Kontakt 
wurde teilweise über 
verwandtschaftliche 
Beziehungen hergestellt 
z.B. nach Otterbach 
/Pfalz. 
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Alle nachfolgenden Jugendleiter in dieser Zeit wie Frieder Schrof, Manfred 
Dieterle und Conny Mandl setzten auf dieses bedeutende sportlichen Treffen 
der Fußball-Jugend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1-Trainer Siegfried Rost, 2-Co-Trainer Peter Dalacker, 3-Eberhard Dalacker, 4-Joachim Dei-
ninger, 5-Uli Wagner, 6-Eberhard Leipold, 7-Heinz Wohlfarth, 8-Roland Bader, 9-Uli Bohn, 
11-Michael Stubenvoll, 12-Hans-Joachim Kempf, 13-Hermann Weller, 14-Armin Becker u. 
Harald Traub, 15-Joachim Bohn, 16-Roland Oschetzky, 17-Gerhard Fritz,  
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Einlagespiel der Meister beim Pfingstturnier 1982. Erich Hildebrandt (li.) 
betreute ab 1977 weit mehr als 10 Jahre die Fußballjugend 
 
1981  Seit Beginn des Turniers wurde zwar ein Tanzabend angeboten, der 
jedoch eher die mittlere Generation ansprach. Die zeltenden Jugendlichen 
stellten Abends aus Langeweile Unfug an, so dass Bürgermeister Sperber ein 
Zeltlagerverbot verhängte. Dies hätte die Absage auswärtiger Mannschaften 
zur Folge und das Aus des Turniers bedeutet. 
Nach zähen Verhandlungen seitens der SKF durch Jugendleiter Conny Mandl 
wurde das Verbot gelockert, so dass auswärtigen Mannschaften das Zelten 
wieder ermöglicht werden konnte. 
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1982  Aufgrund der Vorkommnisse im Vorjahr stellt die SKF ein außersport-
liches Jugend- Programm auf die Beine. Der Freitagabend mit dem traditio-
nellen Fassanstich für die Fichtenberger ist weiterhin ein fester Bestandteil 
des Programms. Am Samstag musste etwas für die junge Generation angebo-
ten werden: Die Jugenddisco war geboren und wurde auch gleich von den 
Jugendlichen mit Begeisterung angenommen. 

 
 
Zahlreiche Jugendliche rockten und fetzten  in der prallgefüllten Gemeinde-
halle über den Boden. Die Einführung einer Jugenddisco hatte sich in jegli-
cher Hinsicht bezahlt gemacht. 
 

Einige 
misstrauische 
Fichtenberger 
kontrollierte am 
Morgen nach 
der Disco die 
Gemeindehalle, 
ob sie auch kei-
nen Schäden 
davon getragen 
hätte ? 
 
 
 
 

 
Jugendleiter Conny Mandl 

beim Turnier im Einsatz 
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1984  Die Disco wurde in Eigenregie durchgeführt. Fichtenberger Jugendli-
che stellten dazu ihre Musikanlagen zur Verfügung. Lediglich zwei große 
Bassboxen musste Schriftführer Josef Rieger, weil er ein größere Auto besaß, 
von einem Musikgeschäft abholen. 
Erster DJ waren Frank Weidner, Charly Weller und Günter Barth. Später 
wurde die Disco von den TOP SOUNDS durchgeführt. 
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1985  Erweiterung 
des Jugendpro-
gramms durch zu-
sätzliche Discotag 
(Samstag und Sonn-
tag), Jazztanzeinla-
gen auf dem Sport-
platz, Penalty- und 
Torwandschießen. 
Für die Jugendli-
chen wurde erstma-
lig von den Jugend-
betreuern und deren 
Familien ein Früh-
stuck angeboten. 
 
Durch ständige 
Erweiterungen und 
jugendgerechte 
Angebote, wie z.B. der Discos, war das Pfingstturnier stets eine der größten 
Jugendveranstaltungen im Limpurger Land. 
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1990  20. Pfingst-Jugend Fußballturnier 
Zu diesem Anlass wurde die Portas Prominentenelf mit Spielern wie Bernd 
Förster, Paul Breitner, Jürgen Grabowski oder Gerd Müller zu einem Freund-
schaftsspiel eingeladen. 
 
Die Grenzöffnung machte es möglich. Als Gastmannschaft bei der A-Jugend 

wurde erstmalig 
Traktor Fichten-
berg/Elbe aus der 
ehemaligen DDR 
eingeladen. Auch 
die A-Jugend aus 
Vielau bei Zwickau 
war zweimal zu 
Gast. Doch die ge-

sellschaftlichen 
Umbrüche nach der 
Wende gingen auch 
am Sport nicht vor-
bei, man hatte neue 
Interessen und der 
Kontakt ging leider 
verloren. 

Vor der ersten Begegnung Fichtenberg/Rottal (li.) 
und Fichtenberg/Elbe 
 
Mit dem SMB Bruyeres (aus Frankreich bei Epinal in den Vogesen) nahm 
erstmalig eine ausländische Mannschaft am Turnier teil und holte sich gleich 
bei der A-Jugend den Turniererfolg. 
Damit ging der Wanderpokal der Gemeinde Fichtenberg erstmals ins Aus-

land. 
 
 
 
 
 
 
Die A-Jugendmannschaft 
aus Bruyere/Frankreich 
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Ende 1989 durch Bruni Kurz über das 
Schenk-von-Limpurg-Gymnasium ange-
stoßen, kamen die Franzosen sechsmal ins 
Rottal. Als zweimaliger Sieger und immer 
im Spiel um die vorderen Plätze war die-
ser Besuch stets eine sportliche Be-
reicherung. 

A-Jugend-Siegerehrung 
1990; Bruyere (li.), 
Bürgermeister Sperber 
(re.) 
 
 

 
Die Tradition des Jugendturniers wird durch die nachfolgenden Jugendleiter 
Stefan Klein, Uwe Specht, Silke Rieger, Nicole Amon und Yvonne Maile bis 
heute fortgeführt. 
_________________________________________________________ 
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1998  Erstmalige Durchführung von Jugendaktionstagen. 
In den letzten Jahren beschränkten sich 
die Aktionen des Vereins nur auf die 
Austragung eines Fußballturniers über 
vier Tage mit der Disco. 
 
Der vor 28 Jahren ursprünglich aufge-
kommene Gedanke, die Jugend mit ei-
nem Fußballturnier vom Feiertagstrott 
aufzurütteln, ging mehr und mehr in der 
Vielzahl der aufkommenden anderen attraktiven Trendsportarten unter. 
 
Um die Tradition des Pfingstturniers weiterzuführen und dennoch den ur-
sprünglichen Gedanken, etwas für die Jugend zu bieten, wieder mit neuem 
Leben zu erfüllen, wurden neue 
Wege gegangen. 
Informationsmaterial über ,,GO 
Sports“ gelangten in die Hände des 
Jugendausschusses und dieser war 
nach kurzer Skepsis von der Aktion 
begeistert. 
 
Ziele der Veranstaltung war: 

* Gestaltung eines jugendgerechten Wochenen-
des. 

* Begeisterung der Jugend für das Vereinsleben. 
* Präsentation der Sportkameradschaft in Fich-

tenberg und Umgebung, auch über diese Ver-
anstaltung hinaus. 

* Lust statt Frust für ganzjährig engagierte Ver-
einsmitarbeiter * Gewaltbereitschaft der Ju-
gendlichen auffangen durch sinnvolle Jugend-
aktivitäten. 

* Kooperationen der SK Fichtenberg mit den 
Vereinen, Schule, Sponsoren und der Gemein-
de, die längeren Bestand haben. 

* Gegenseitiges Verständnis unter Jugendlichen 
verschiedener Nationalitäten zu fördern und 
den Abbau von Vorurteilen unterstützen. 
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Mit dem breiten Rahmenangebot der Ju-
gendaktionstage, wie dem Kistenstapel-
wettbewerb, einem Kletterturm, dem Inli-
ner-Mobil, der Showbühne oder einer 
Beach-Party wurde das Pfingstturnier ein 
voller Erfolg. Teilnahme der ungarischen 
Mannschaft Budajenö Közégi SE. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________ 
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1999  Fortsetzung der Jugendaktionstage als Rahmenprogramm 
in Eigenregie durch den Jugendausschuss. Teilnahme der tschechischen 
Mannschaft SK Slavkov. 
 
2000  30. Pfingstturnier war ein runder Anlass zum Feiern mit Festzelt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehrung von Diet-
mar Fritz für 
20 jährige 
Turnierleitung 
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2002..Wieder interessantes Rahmenprogramm mit Megakicker-Turnier, das 
heißt Tischfußball mit lebenden Personen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           Bürgermeister Miola (li.) am Ball mit 
                                                          Dr. Wolfgang Schütt 
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2005  Erstmals ist eine Mannschaft aus den Niederlanden 
„VV Hooglanderveen“ dabei. 
 
2006 Infolge zahlreicher Angebote und einem sich verändernden Freizeitver-
halten der Jugend, wird es zunehmend schwieriger, eine ausreichende Anzahl 
von Mannschaften zu finden. 
 
2007 Erstmalige Teilnahme der B-Jugend aus der Partnergemeinde 
Proszowice in Polen. Die Vermittlung erfolgte über den Sprecher des Freun-
deskreises Franz Topp. 
 

 
Die B-Jugend aus Proszowice und der SKF 
 
 
 
Als langjährige Turnierleiter waren neben vielen Anderen im Einsatz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stefan Klein                Oliver Konrads      Uwe Specht         Toni Liepold 
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40. Pfingstturnier der Jugendfußballer in Fichtenberg 
12 Teams im Wettbewerb 
Über Pfingsten rollt bei der SK Fichtenberg zum 40. Mal das Leder für A- 
und B-Jugendmannschaften. 
 
Mit einer Beteiligung von 12 Mannschaften, dieses Mal schwerpunktmäßig 
aus den umliegenden Nachbarvereinen, kann das Turnier aufwarten. 
 

 
Die A-Junioren der SG Dettingen sind momentan in der Leistungsstaffel und 
belegen einen 5. Platz.. Sie sind zum 4. mal in Fichtenberg. 
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Die B-Junioren des TSV Gaildorf 
 
Mit dem offiziellen Festabend werden am Freitag die Turniertage er-
öffnet. Am Samstag und Sonntag werden Gruppenspiele ausgetragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spannende Spiele erwarten die Zuschauer 

Teilnehmerfeld A- Junioren Teilnehmerfeld B- Junior en 
SK Fichtenberg FC Oberrot 

FC Oberrot TSV Sulzbach-Laufen 
TSV Obersontheim TSF Gschwend 

TSV Gaildorf SC Fornsbach 
TSV Eutendorf TSV Gaildorf 
SG Dettingen SK Fichtenberg 
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Siegerliste aller Pfingsturniere
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Turnierplan der A-Junioren 

 
Die Gruppenspiele werden nach dem Punktsystem ausgetragen.  
A-Junioren: Vorrunde (Samstag ) – Spielmodus jeder gegen jeden. 
Finalrunde ( Sonntag ). Nach der Gruppenphase kommen die 4 Erstplatzierten 
in die Finalrunde. Die Halbfinalbegegnungen werden ausgelost. Die Sieger 
dieser Begegnungen bestreiten das Finale, die Verlierer spielen um das Spiel 
um Platz 3 und 4 . 
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Turnierplan der B-Junioren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B-Junioren 
Spielmodus jeder gegen jeden. Die Gruppenspiele werden nach dem Punkt-
system ausgetragen. Bei Torgleichheit entscheidet die Tordifferenz. Ist diese 
gleich, so ist diejenige Mannschaft besser platziert, die mehr Tore erzielt hat. 
Ist auch die Zahl der erzielten Tore gleich, kommt es zum Elfmeterschiessen. 
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Das Rahmenprogramm am Abend 
Good News – die Coverband am Samstag, 22. Mai ab 21.00 Uhr 
…ist eine Ausnahmeerscheinung im Unterhaltungsgeschäft. 
Seit über 20 Jahren ist die Band fester Bestandteil der Party-Rock-Szene. Mit 
weit über 1.500 Shows in ganz Deutschland und im benachbarten Ausland 
zählen Good News zu den erfolgreichsten und beständigsten Cover-Rock-
Bands. Die furiose Bühnenshow, präsentiert von gleich zwei Frontsängern 
und einer Sängerin, deckt die ganze Breite modernen Entertainments ab: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganz nach dem Motto "Rock Explosion" sorgte 
DJ FunXpress am Sonntag ab 20 Uhr für die 
gehörige Portion Rockmusik. Aufgelegt wird ein 
Mix aus Punkrock, Alternative, Hardrock, Metall 
und ein bisschen "Gute-Laune-Rock" aus den 
70ern, 80ern, 90ern und heute - der kommerziel-
len Rockmusik eben, inklusive Lichteffekten und 
Nebelmaschine. 
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Vorstellung der Fichtenberger Sportjugend 
Mädchenfußball 
Mitte der 90er Jahre gründete Karl-Heinz Paxian mit viel Einsatzfreude eine 
Mädchenfußballgruppe. Auch nach 13 Jahren ist der Zustrom an fußballbe-
geisterten Mädchen ungebrochen. Die Kadergröße beträgt ca. 15 Mädchen im 
Alter zwischen 12-16 Jahren. Teilnahme mit einer Mannschaft am Rundenbe-
trieb in der Kreisstaffel Bezirk Rems Murr und an Hallen- und Feldturnieren 
außerhalb des Rundenbetriebes  
 

 
 
Hinten v.l.n.r.: Claudia Weller, Fiona Braxmaier, Lena Lutz, Hannah Wulzin-
ger, Denise Starovasnik, Maike Kurz 
Vorne .v.l.n.r.: Nathalie Schmiedt, Lavinia Braxmaier, Dasvina Kühnle, Fran-
ziska Harr 
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Die F-Junioren  
In der Saison 2009/2010 (Jahrgang 2001 / 02) umfasst der Spielerkader der F-
Junioren 16 Kinder (2 Mädchen, 14 Jungen). Die Mehrzahl von 13 Kinder 
sind Jahrgang 2002 und 3 Spieler Jahrgang 2001. 
Das Erlernen der Technikgrundlagen des Fußballs (Passen, Dribbling, Schie-
ßen, Kopfball, Stoppen, Ballannahme-Mitnahme, Doppelpass, Einwurf, ….) 
und der Teamgeist stehen im Vordergrund. 
Wichtig für den Teamgeist sind besonders auch die außersportlichen Tätig-
keiten, wie zum Beispiel eine Fahrradtour, freiwilliges Training im Minispiel-
feld und der Saisonabschluss mit den Eltern als Eventwochenende.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
F-Junioren mit Trainerteam April 2010 
V. l. Reihe 3: Trainer Karl-Heinz (Pagge) Paxian, Trainer Günter Barth, Trai-
ner Assistent Janik Paxian und Pressewart Detlef (Lefty) Ziegler 
V. li. Reihe 2: Finn Barth, Joshua Paxian, Marius Ziegler, Selin Hägele, Mar-
cel Weller, Melissa Weller 
V. li. Reihe 1: Dominik Peter, Antonio, Jens Sanwald, Pascal Fritz, Jonas 
Hägele, Rico Hofmann 
Auf dem Bild fehlen: Louis Bayer, David Lambrecht, Mirco Fuchs, Janik 
Scherrenbacher
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Die E-Junioren 
Jahrgang 1999/2000 mit ca. 10-13 Mädchen und Jungs. Schwerpunkte im 
Training sind vor allem die Technikgrundlagen, Koordination und Spielfä-
higkeit, aber auch schon erste spieltaktische Handlungsweisen. Wichtig ist 
aber auch die Teamfähigkeit und das Sozialverhalten in der Gruppe. 
 

 
 
Stehend von links: Moritz Wohlfarth, Thilo Fritz, Fabian Pirker, 
Lukas Friedel, Florian Abele 
Sitzend von links: Ereleta Memeti, Lukas Fritz ( C ), Nicolas Schmiedt, 
Dion Beer,    liegend: Matthias Kübler 
Trainer: re.   Thomas Kübler,     li.  Toni Liepold 
Folgende Spieler fehlen: Kililan Keuper, Niclas Schober, Justin Brod 
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Die Bambinis 
sind 14 Jungs im Alter von 4 bis 6 Jahre. Es dürfen gerne auch Mädchen 
kommen. Die Trainer sind Dennis Lambrecht, Patrick Mai und Jürgen Föll. 
Im Winter haben wir an der Bezirkshallenrunde teilgenommen und jetzt an 
der Feldrunde. Kinder die Interesse am Fußball haben, dürfen gerne im Trai-
ning mal reinschnuppern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hinten v.l.:Marcel Dolderer, Dennis Lambrecht, Nico Weidner, Tim Spill-
mann, Rayan Hamisi, Benjamin Korff, Fabian Wohlfahrt, Jürgen Föll 
vorne v.l.: Nils Schmölzer, Luca Unsöld, Silas Föll, Lukas Hecker 
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D-Junioren 
Nachdem der Jg.`98 im 1.Hj. 2009 die E-Jugend-Meisterschaft errang, konnte 
die nahezu unverändert in die D-Jugend wechselnde Mannschaft im 2.Hj. 
2009 an diesen Erfolg anknüpfen . Verstärkt durch die jetzt im zweiten D-
Jugend-Jahr spielenden 1997er erarbeitete sich die Mannschaft einen respek-
tablen und auch verdienten 2. Platz in der Kreis-Qualistaffel, der zum Auf-
stieg in die Leistungsstaffel (1.HJ 2010) legitimierte. Lediglich durch einen 
vermeidbaren Patzer in Kaisersbach verpassten wir den Titel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stehend v.li.: Simon Gutekunst, Nico Liepold, Jan Fuhrken, Brikend Kelmendi, Juli-
an Ammon 
Kniend v. li.: Manuel Neumann, Bastian Kübler, Erik Fuhrken, Jannes Stutz, Mu-
hammed Imre, Trainer Klaus Stutz; liegend: Marek Widmann 
Es fehlen: Alec Weller, Michael Miola, Vigan Memeti, Julian Rau 
 

Für Verstärkung sind wir immer offen. Wenn du also Jg. 97/98 bist, Spaß am 
Fußball spielen und Bewegung hast und auch bereit bist, dich in den Dienst 
einer Mannschaft zu stellen, kannst du gerne mal bei uns vorbeischauen. Wir 
trainieren immer montags und mittwochs von 17:30 bis 19:15Uhr. 
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C-Junioren 
(hintere Reihe v. l.) 
Trainer Detlef 
Keuper; André 
Welz; Maximilian 
Thumer; Daniel 
Pirker; Trainer 
Marcel Kaupp  
 
(mittlere Reihe v. 
l.) Jonas Kübler; 
Jannik Paxian; 
Abdullrahman 
Sakarya; Dominic 
Doms  
(vordere Reihe v.l.) 
Jannik Fritz; 
Dennis Wahl; 
Marco Liepold; 
Lukas Keuper; 
Daniel Gutekunst, 
 
(vorne) Torwart 
Marco Ammon 
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B-Junioren   Jahrgang 1993/94 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintere Reihe: Trainer Harald Hägele, Tobias Schober, Daniel Lutz, Heiko 
Kühnle, Jannis Hägele, Leon Barth, Tobias Gutekunst, Trainer Can Minat 
Vordere Reihe: Patrick Kaupp, Julian Feucht, Patrick Mai, Sven Sanwald, 
Rico Rieger 
Es fehlen: Maximilian Miola, Silvan Debus 
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Eltern- Kind – Turnen 
findet immer mittwochs von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt.  
Sobald Kinder sicher laufen können, sind sie in dieser Gruppe gemeinsam mit 
einem Elternteil willkommen.  
Ritualisierte Spiellieder eröffnen die Runde. Gemeinsam mit einem Elternteil 
können die Kinder danach an einer Bewegungslandschaft turnen. Dabei wer-
den vielfältigste Bewegungserfahrungen an den Großgeräten gemacht. Die 
Kinder haben Raum, um motorische Fähigkeiten und Fertigkeiten durch stän-
dige Anwendung zu erproben und zu entwickeln – sie vervollständigen und 
erweitern durch viele Aktionen ihr Bewegungsrepertoire. 
 

V. l.: Lisa-Marie und Kristina Heid mit Tochter Emily, Alexandra Traub mit 
Sohn Lenny, Marion Weckler mit Tochter Rebecca, Susanne Grummt mit 
Sohn Noah, Dagmar Müller mit Tochter Janina, Gero Hecklin mit Tochter 
Hannah, Simon Schreiber mit Sohn Aron, Marion Reimer mit Sohn Ben und 
Tochter Kim 
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Kleinkindturnen  
Ab dem Alter von 4 Jahren besuchen Kinder dienstags von 16.15 Uhr bis 
17.15 Uhr das Kleinkindturnen. 
Das Kleinkindturnen ist ein fröhliches, gesundes und an den Bedürfnissen der 
Kinder orientiertes Bewegungsangebot. Es versteht sich als sportartenüber-
greifend. 
Neben dem Turnen an Großgeräten, lernen die Kinder in Bewegungsge-
schichten die Handlung in Bewegung umzusetzen, turnen mit Kleingeräten 
und Alltagsmaterialien und erlernen die ersten „Kleinen Spiele“. 
 

Gruppe hinten rechts: Kira Beer, Tom Schmelcher, Pia Paxian, Anna Carlotta 
Ernst, Luisa Stanjura, Lea Jeuthe, Helen Ziegler, Pauline Weller, Lea Niesner 
Gruppe links: Maja Strack, Judith Gunther, Vanessa Sch. 
Gruppe vorne v. l.: Juni Kober, Sophie Konrads, Lea Gunther, Nele Sprecher 
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Die Jazzminis 
treffen sich immer montags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Hier sind alle Mädchen im Alter von 6 bis 13 Jahren willkommen. 
Nach einem Spiel und einer Aufwärmphase üben die Jazzminis mit ihrer 
Trainerin Anja Beier Schrittkombinationen und Tänze ein. 
Bei Weihnachtsfeiern, Firmenjubiläen und auch beim diesjährigen Pfingsttur-
nier zeigen die Jazzminis ihr Können. 

V. l. unten: Lara Kipfel, Laura Kühnle 
2. Reihe v. l.: Julia Zott, Jessica Fuchs, Julia Merkl, Celine Hägele, 
Mira Narciß 
3. Reihe v. l.: Trainerin Anja Beier, Sophia Feil, Lisa Wohlfarth, Swenja Spielmann, Anna-
Lena Narciß 
Oben v. l.: Malin Bletsch, Vanessa Frey 
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Die A-Jugend des TSV Obersontheim spielt in der A-Junioren Bezirksklasse 
und belegte in der letzten Saison 2. Platz. Aktuell Platz 5. Größter Erfolg der 
Mannschaft war Bezirkspokalsieger A-Junioren 2008. 
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Für ein volles Haus und viele begeisterte Jugendliche sorgte die 
Gruppe „ONE“ im Jahre 2006 
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Die A-Junioren-Mannschaft des TSV Sulzbach/Laufen 
 
 
Der Aufbau 2010 kann beginnen: 
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Danke 
Die Sportkameradschaft Fichtenberg e.V. bedankt sich herzlich bei 
den Inserenten dieser Festschrift für die freundliche Unterstüt-
zung. 
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Jörg Götz (Layout) 
Günter Barth 
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Turnier 2005: SKF-Schiedsrichter Markus Fritz beim Endspieleinlauf 
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